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  HIRSCHEGG       
So  4.9. 8:45 h -  für die Pfarrgemeinde
  ++Franz und Rosalia Liebmann und +Bruder Franz von Frieda  
       mit Familie
  +  Franz Fink von der Familie
  ++Martin, Juliane und Johanna Sturmer von Marianne
 EL: ++Maria und Renate Gößler von Familie Hansbauer
  L: Barbara Lichtenegger  RK: Johann Kohlbach

So 11.9. 8:45 h Birnkirta
  Musikal.Gestaltung: Singkreis Hirschegg
  -  für die Pfarrgemeinde
  ++Eduard und Maria Gößler von Lisi
  ++Maria und Franz Scherr und ++Hausverstorbene vlg. Scherr- 
       lenz von Angela
  ++Thomas, Maria und Franz Gößler von Resi
 EL: ++Maria und Franz Scherr und ++Hausverstorbene vlg.
       Scherrlenz von Angela 
  L: Erich Scheicher  RK: Gottfried Preßler

So 18.9. 8:45 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Peter Scheer von der Familie
  ++Hausverstorbene vlg. Krumpenbauer von Angela
  ++Barbara u.Friedrich Offner u.+Margarethe Schmid v.Angela
  ++Johann u.Margarethe Liebmann von den Kindern m.Familien
  +  Edi Ofner von Michi mit Familie
 EL: ++Adolf und Maria Hohl von Tochter Maria mit Familie
  L: Manfred Dohr  RK: Fritz Reif

So 25.9. 8:45 h -  für die Pfarrgemeinde
  ++Josef und Pauline Lecker von Mitzi
  +  Jakob Windisch von Gattin Cilli
  ++Friedrich, Brigitte und Hansi Ofner von Friedl
  +  Susanne Scheer von Hans und den Kindern mit Familien
  L:  Inge Stering  RK:G.Krammer u.M.Sturmer

So 2.10. 8:45 h -  für die Pfarrgemeinde  
  ++David und Seraphine Schuster von Lisi
  ++Emil und Julia Enderle von Christa
  ++Herbert und Elfriede Scherr von Familie Scherr
 EL: ++Herbert und Elfriede Scherr von Familie Scherr
  L: Maria Wagner  RK: Johann Kohlbach
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Fr  7.10. 8:45 h ++Mitglieder des Rosenkranzvereines

  MODRIACH   

So 4.9. 10:30 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Luise Michelitsch von der Familie
  +  Heinz Münzer von Linde und Heinzi
  ++Martin und Johann Muhri von der Familie
  +  Peter Schleifer von den Eltern Monika und Peter
  +  Hans Helmut Wagner von Mutter Rudolfine
 EL: +  Heinz Münzer von Linde und Heinzi
  +  Hans Helmut Wagner von Mutter Rudolfine
  L:  Doris Klug

So 11.9. 10:30 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Peter Schleifer von Patin Kathi und Paten Daniel
  ++Schwestern Maria, Katharina und Elisabeth von Hani
  +  Herbert Haas von  Gattin Resi und Sohn Herbert
 EL: ++Schwestern Maria, Katharina und Elisabeth von Hani
  L: Maria Oswald

Sa 17.9. 19:00 h Vorabendmesse
  -   für die Pfarrgemeinde
  +  Johann Kainz von Gattin Erna Kainz mit Familie
 EL: +  Johanna Pfennich u.+Karla Derler und ++Hausverstorbene   
       der Familie Aiblwirt von Theresia Kienzl
  L:  Franz Greinix

So 25.9. 10:30 h BEZIRKSERNTEDANKFEST der Landjugend und 
  ERNTEDANKFEST der Pfarre  
  -  für die Pfarrgemeinde
  ++Franz und Anna Neumann von Hani
  +  Peter Schleifer von Schwester Michaela
  ++Eltern Amalia und Anton Preßler und +Bruder Herbert mit   
       Gattin von Familie Marchl
 EL: ++Franz und Anna Neumann von Hani
  Sammlung: Caritas - Erntedank
  L: Helmut Lichtenegger

So 2.10. 10:30 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Heinz Münzer von Familie Ebenlecker   
  L: Claudia Münzer
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  PACK           
  
So  4.9. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
  ++Franz und Katharina Gößler von der Familie
  +  Erika Schießer von Schwester Frieda mit Familie
 EL: +  Erika Schießer von Schwester Frieda mit Familie
  L: Johann Schriebl RK:  Steffi u. Johann Schriebl (Ad)

So 11.9. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Maria Kalcher von Enkelin Frieda mit Familie
 EL: +  Maria Kalcher von Enkelin Frieda mit Familie
  L: Karin Gößler RK:  H.Feimuth u. H.Schratter (K)

Mo 12.9.  7:30 h Wortgottesdienst zum Schulbeginn

So 18.9. 10:15 h ERNTEDANKFEST mit PFARRFEST
  Mitwirkende: Trachtenmusikkapelle Pack, Packer Sänger und  
  Kinder
  -  für die Pfarrgemeinde
  +  Kurt Riedl von der Familie
  +  Rosina Liebmann von Wilma
  ++Hausverstorbene d. Familie Liebmann vlg. Geidl v.d. Familie
 EL: ++Hausverstorbene d. Familie Liebmann vlg. Geidl v.d. Familie
  Sammlung: Caritas - Erntedank
  L: Wilma Lichtenegger (AK)

 Anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrhofgarten.

So 25.9. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
  ++Klara und Johann Hatzl von der Familie
 EL: +  Kurt Riedl von der Familie
  L: Vroni Kollegger RK:  Johann Krammer An)

So 2.10. 10:15 h -  für die Pfarrgemeinde
  +  Kurt Riedl von der Familie
  ++Maria und Franz Reinisch von Doris und Rudi m.Familien 
 EL: -  auf gute Meinung
  L: Doris Wipfler     RK: Steffi und Johann Schriebl (C)

Es ist leicht, sich mit Bitten an Gott zu wenden. Das machen wir 
alle. Wann lernen wir, ihm auch zu danken und ihn anzubeten?

 Papst Franziskus
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Gebetsmeinung des Papstes für September
 Wir beten, dass die Todesstrafe in allen Ländern gesetzlich abgeschafft 
werde, weil sie die Würde jeder menschlichen Person verletzt.

Franziska Stimmer und Max 
Bramberger (Hg) Franz Sieder

Der berühmte Philosoph und 
Psychologe Erich Fromm prangert 
bei seiner Analyse unserer 
Gesellschaft und unseres Lebens 
am meisten die Habsucht an. 
Er sagt, dass die Habsucht das 
ist, was das Leben der heutigen 
Menschen am meisten zerstört. 
Fromm sagt: "Wir leben in 
einer Erwerbsgesellschaft und 
da gelten Normen, die auch 
den sozialen Charakter ihrer 
Mitglieder bestimmen. Der Wert 
des Menschen wird heute vielfach 
nach dem bestimmt, was er hat 
und nicht nach dem, was er ist." 
Die Haltung des Menschen nach 
dem Mehrhaben zerstört aber den 
Menschen in seinem Charakter 
und in seinem inneren Wesen. 
Dieses Mehr - Haben - Wollen, 
diese Habgier, sagt Fromm, zeigt 
sich aber nicht nur im materiellen 
Besitz, es zeigt sich genauso in 
der Sexualität oder in der Sucht, 
möglichst viel zu reisen. Der 
Drang zum Konsum ist nichts 

anderes als Habgier.
Retten können wir uns vor diesem 
Bazillus des "Immer-Mehr-
Habens" nur, wenn wir fähig 
sind, uns zu verweigern, wenn 
wir fähig sind, über unser Leben 
nachzudenken und wenn wir uns 
vom Haben-Modus hinwenden 
zum Sein-Modus. Mehr zu sein 
heißt aber jene Werte leben, wie 
Jesus sie gelebt hat, heißt sich 
bewusst dem Profitstreben zu 
widersetzen, heißt meine Kräfte 
einsetzen für ein sinnerfülltes 
Leben für mich und andere, heißt 
nicht bloß konsumieren, sondern 
bewusst mitbauen an einer 
menschlicheren und gerechteren 
Welt. Jesus würde heute noch mehr 
als damals zu uns sagen: "Du Narr, 
du Trottel, warum verwendest du 
dein ganzes Leben, um noch mehr 
zu haben, warum machst du das 
Haus oder das Auto zu deinem 
Götzen und versuchst damit blöd 
anzugeben, warum lebst du so 
oberflächlich dahin und versuchst 
nur mehr zu konsumieren - noch 
heute Nacht wird das Zelt deines 
Lebens abgebrochen werden."

Habgier
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Beiträge müssen spätestens bis 15. 
des Vormonats bei uns eingelangt sein! 
Bitte um einen Kontrollanruf!

Kanzleistunden:
Seelsorge-Notruf: 03142/22354-15
Hirschegg: Mittwoch 15-16 h Pfarrhof 
Hirschegg(03141/2206)
Modriach: Mittwoch 11-12 h 
(ausgenommen Schulferien) in der 
Volksschule Modriach, oder in 
Voitsberg (03142/22354).
Pfarrer:  Mag. Gerald Krempl
Pack: Nach tel.Vereinbarung: 
03146-8466 oder 0699/11540158.
Kirchenbeitragsstelle Lieboch , 
Tel: 0316/8031

Spenden für das Pfarrblatt an:
Pfarramt Pack, Raiffeisenbank Lipizzanerheimat
BIC: RZSTAT2G487   IBAN:AT17 3848 7000 0220 5714 
Impressum: Amtliche Mitteilungen 
des Pfarrverbandes Hirschegg, Modriach und Pack. 
Der Pfarrbrief erscheint monatlich, jeweils in der Woche 
nach dem Ersten aber spätestens vor dem 8. des jewei-
ligen Monat. 
Herausgeber und Verleger:
Pfarrverband Hirschegg, Modriach und Pack.
Für den Inhalt verantwortlich:
Diakon August Gößler, 8583 Pack 262
Tel:    03146/8466                
Mobiltelefon: 
Annemarie Gößler  0699/10413946
Diakon August Gößler 0699 11540158
e-mail : office@goessler.or.at
Für fertig übernommene Artikel haftet der jeweilige Autor.
Verlagspostamt: 8584 Hirschegg-Pack   
Hirschegg; DVR-Nr.0029874(1984)
Modriach:  DVR-Nr.0029874(1985)
Pack:           DVR-Nr.0029874(1867)

Wir beten für den Frieden
Peter Spangenberg

Wir beten für den Frieden,
wir beten für die Welt,
wir beten für die Müden,
die keine Hoffnung hält,
wir beten für die Leisen,
für die kein Wort sich regt,
die Wahrheit wird erweisen,
daß Gottes Hand sie trägt.

Wir hoffen für das Leben,
wir hoffen für die Zeit,
für die, die nicht erleben,
daß Menschlichkeit befreit.
Wir hoffen für die Zarten,
für die mit dünner Haut,
daß sie mit uns erwarten,
wie Gott sie unterbaut.

Wir singen für die Liebe,
wir singen für den Mut,
damit auch wir uns üben
und unsre Hand auch tut,
was das Gewissen spiegelt,
was der Verstand uns sagt,
daß unser Wort besiegelt,
was unser Herr gewagt.

Nun nimm, Herr, unser Singen
in deine gute Hut
und füge, was wir bringen,
zu Hoffnung und zu Mut.
Wir beten für Vertrauen,
wir hoffen für den Sinn.
Hilf uns, die Welt zu bauen
zu deinem Reiche hin.


